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Tagesspiegel
Der Reichspräsident hat in einem Schreiben Dr. Wirkt

und den übrigen aus dem Amt scheidenden Reichsnmüsterr
den Dank ausgesprochen. — u»- »— »»

Der deutsche Sessn- ks in ffopenhaac'rr, von Rosenberg
wurde zum Reiel-smirriŝ r des Aeutzern und der früher,
bayerische Haadetsnrimster HG«-m (Dem.) zum Staatssekre¬
tär in der Rrich»k«nzlei ec««u«i.

poruc«ce ist am Mittwoch nschmistag nieder in Pari«
einvÄresfen. Auf Wunsch Mussotwis wir am 4. Dezembe,
eine Vort««sprech««g für die Brüsseler Kcmßrenz staüsinden
Zn Brüffel soS die L«HchcL« ng über die eaMdrgANM-
scâ s Leievssru werden.

Cuno und das KusLand
Von einem  A u ß e n p o li  t '«kc r.

Im Trubel des inneren Parteistreits über die Aussichten
des Kabinetts Cuno darf man nicht versäumen, die Stellung'
nähme des Auslands  zu beobachten. Welche Haltun;
gedenken insbesondere die amtlichen Stellen in Paris uni
London  gegenüber der neuen deutschen Regierung zi
zeigen? Die erste französische Zeitung, die sich kritisch äußerte
war der „Temps ". Aus seinen Betrachtungen klingt bereit¬
em halbamtlicher Unterton heraus : Die Stimme Poincare-
oder doch diejenige des Pariser Auhenamts . Der „Temps'
wundert sich zunächst, daß das neue deutsche Kabinett mr
Ausschluß der Sozialdemokraten, also gegen die Sozialdemo
kratie gebildet werde. Die Folge sei, — und das ist natürlick
ein Trugschluß französischerseits— daß Cuno, um eine Mehr
heit-zu bekommen, gezwungen sei, sich auf die — Monarchistei
zu stützen, und daß er bald deren Gefangener sein werde
Die Monarchisten ober — Zweiter Trugschluß — wollen eim
Militärdiktatur , wie die Faszfften, herbeisühren. Gewiß, da«
Modeschlagwort Faszismus spukt in vielen Köpfen. Abei
was für Italien vielleicht eine wohltägige Auffrischung war
hätte für das durch und durch kranke Deutschland die tödlich«
Wirkung eines Schlagflusses. Kein vernünftiger Kopf ii
Deutschland, er stehe und führe wo er wolle, böte zu einen
solchen Versuch die Hand. Wir haben vom Kapp-Putsch un!
»einen traurigen Nachwrhen genug.

Das wissen die Pariser Leitartikler auch ganz genau
Sie benutzen den Gedanken nur , um zu drohen. So schreib
der genannte „Temps", der Bestand des Vertrags von Ver¬
sailles werde durch eine faszistische Wendung der deutsche«
Politik ernstlich gefährdet. Soll heißen, L anzosen seid au
der Hut,Aste Deutschen wollen durch einen Ruck nach recht«
ihre Ketten sprengen! Es ist zum lachen! Wovor aber de:
„Temps" wirklich Angst hat, geht aus folgender Wenden;
seiner Betrachtungen hervor. Er schließt nämlich mit de«
Worten, eine Regierung der deutschen Großindustrie werk»
jedenfalls darauf Hinzielen, die deutsche Warenerzeugung uni
den deutschen Außenhandel zu heben, was nicht im Interest«
— Englands und Amerikas liege. Man beachte die bodenlos«
Heuchelei, dabei das Interest « Frankreichs wegzulasten! D«
ist die kriegslustige „Action Frankens«" doch noch ehrlicher
Sie vertritt keck und offen die Ansicht, daß ein ruiniertes so
statistisches Deutschland ohne Entsästidigungsleistun-gen füi
Frankreich „bester" (!) sei als ein wiedererstarkendes Deutsch
land. Bei solchem Selbstoerrat ist es schwer, die Kritik au
derer französischer Blätter ernst zu nehmen. Wenn z. B
der „Gauloir " meint, das e s. K«bin«tt werde Deutschiani
kaum die innere Entspanne Ostn>g« l können, die unerläh
lich sei, um den Mangel cm Vertrauen im Ausland zu be¬
seitigen, so soll damit einfach nach wie vor das französisch«
Mißtrauen , der Haß und der Siegerübermut gegenüber den
immer noch nicht tief genug gebeugten Deutschland rrusgs
drückt sein. Man wird den Zeitpunkt abwarten müssen, ai
dem der neu« Reichskanzler sein« programmatiscĥ Erklärun;
im Reichstag ab Festen wird. Welches Haar werden die P»
riser Blätter dann noch in der deutschen Suppe finden?

Zum Unterschied von diesen unerquicklichen französische«
Preßstimmen liegen aus London  erfreuliche Aeußerunge»
vor, die man bereits in Beziehung zu der künftigen deutscher
Regierungspolitik setzen kann. So bringt die „Times" ein«
ernste Ermahnung zu einer Lenderung der politischen Auf¬
fassung der Entschädigungsfrag«. Die Brüsseler Konferenz
habe wenig Aussichten, solange Frankreich und Englan!
keine Grundlage für eine Üebereinstimmung gefunden hätten
Die Frage der Entschädigung und der Verbandrkriegsfchul-
den müssen in einem neuen Geist einander näher gebrach»
werden. Dieselbe „Times" berichtet, daß Brakfimry sich vo,
Paris nach London begeben hat, um mit Bonar Law di«
Entschädigungsfrage zu erörtern . Bemerkenswert ist ferner,
daß der Leiter der Opposition im englischen Unterhaus , de«
Arbeiterführer Clynes,  ein neues Abkommen mit Deutsch¬
land unter Ausmerzung der Rheinbesatzungskoftenverlangt
In London geht also trotz der ablenkenden Lausanne,
Orrentkonferenz di« Arbeit an der Entschädigungsfrage wei-
ter, und das ist immerhin ein erster Erfolg der neuen deut¬
schen Regierung, heroorgerusen allein durch ihr junges Da-
fein. . —er»

Neue Nachrichten
Die Regierungserklärung

Berlin . 23. Nov. In der Reichstagssitzung am Freitag
wird, wie berichtet, Reichskanzler Cuno  Las Programm der
neuen Negierung darlcgen , deren Grundlage die Note vom
18. November ist. Die bürgerliche Arbeitsgemeinschaftwird,
wie verlautet, einen Vertraüensantrag einbringen. Nach der
Erklärung wird sich der Reichstag auf Samstag vertagen,
damit die Fraktionen zu dem Programm Stellung nehmen
können.

Selbstschutz des österreichischen Bauernbunds
Wien. 23. Nov. In Iudcnburg (Steiermark) drangen be¬

waffnete Arbeitergruppcn in die Bauerngüter , um sie nach
Waffen zu durchsuchen. Am letzten Sonntag sammelten sich
ferner einige tausend Mann der Arbeiterwehren in volle:
Bewaffnung in Wiener-Neustadt (etwa 20 Stunden von
Wien entfernt) an, die eine drohende Haltung gegen die
Bauern armahmen. Der Ni-ederösterreichische Bauernbund
verlangt nun von der Landesregierung dis sofortige Ein¬
ziehung aller Waffen, die sich m Niederösierreich in den
Händei: der Arbeiter befinden. Falls die Negierung da--u
nicht imstande sein sollte, wird der Bauernbund im Verein
mit andern Verbünden einen Selbstschutz errichten.

Schweizerisch« Schenkung an Len BLUeel-uftd
Bern , 23. Nov. Der Bundesrat ersucht Len Nationalra!

um Genehmigung, eine' der Eidgenossenschaft gehörige Lie¬
genschaft in "Gens im Wert von 1 Million Franken dem
Völkerbund zu überlasten. Auf dem Platz soll ein Gebäude
errichtet werden, das auch das Internationale Arbeitsam!
ausnehmen wird.

Boa Lor Friedenskonferenz
Lausanne, 23. Nov. In der gestrigen Sitzung des Aus¬

schusses für Gebiets- und militärische Fragen verlangte
Ismed Pascha die Wiederherstellung der Grenzen von 1913
und eine Volksabstimmung in Westthrazien. Venizeloc
erklärte, Griechenland könne nur die Grenze von 1915 an-
n-ehmen; auch Nintschitsch (Ministerpräsident von Süd-
slawien, d. h. des serbisch-krockttsch-slawifchen Königreichs)
sprach sich dahin aus , ebenso Duca (Rumänien ). Für Bul¬
garien sprach Frl . Stanzioff,  da der bulgarische Mini¬
sterpräsident keine der amtlichen Konferenzsprachen (Fran¬
zösisch, Englisch oder Italienisch) versteht. Sie forderte für
Bulgarien einen Zugang (Korridor) zum Aegäischen Meer.
Der Vorsitzende Lord Curzon , Barre re (Frankreich)
Und Gero ni  waren gegen die Volksabstimmung, da sic
den Frieden gefährden könne (!f; überhaupt habe man „mit
Volksabstimmungen" keine „guten Erfahrungen " gemacht.
(Deshalb hat „man " sie schlechtweg unbeachtet gelassen wie
ln Eupen-Malmedy, Nordschleswig, Oberschlesien und Ost-
und Westpreuße,:. D. Schr)

DeukMand wird noch mehr bezahlen
Lausanne, 23. Nov. Mussolini ist gestern abend «rach

Rom zurückgereist. Ausfragenden Zeitungsberichterstattern
sagte er. Italien werde auf der Brüsseler Konferenz eine
gewichtige Rolle spielen. Deutschland könne bezahlen und
müsse bezahlen.

Frankreich kehrt sich nicht an die Floktenaßrüstrm,
P «ris , 23. Nov. Einem Vertreter der „Chicago Tribüne"

gsgen-iwer äußerte der Vorsitzende des Kammerausschuffes
für Auswärtige Aelegenhelten Layguer (der ehemalige
Ministerpräsident), der Ausschuß werde der Kammer di«
Genehmigung des Abkomme von Washington über die
allgemeine Flottenabrüstung . empfehlen-, sollte es jemals
oon der Kammer bestätigt meruen, so würden so viele Vor¬
behalte gemacht werden, daß er ein ganz anderes Gesicht
bekommen würde. Die Kammer lehne einen gleichen Flot¬
tenstand wie Italien ab ; der französische Nationalftolz sei
durch die Washingtoner Zumutung tief verletzt worden.
Frankreich wolle Freiheit , wenn es auch in den nächste»
Jahre » seine Flotte noch nicht voll ausbaueo köm«e.

Clemencean auf Geschäftsreise«,
Rennork, 23. Nov. Der frühere französische Ministerpräsi¬

dent Elemenceau  ist auf seiner Werbercise durch Ame¬
rika angckommen und hielt in einer Versammlung eine Red»:
Ich bin nach Amerika gekommen, um die Freundschaft Ams-
rikas für Frankreich zu gewinnen. Wissen Sie , daß Sic Deut¬
schen Kanonen zu Hunderten bauen? Es ist Frankreich eine
gute Grenze  versprochen worden, abcc wir habm sie
nich, bekommen. Lloyd George entschuldigte sich. Amerika
habe dasselbe versprochen und es nicht gehalten. Ich (Cle-
mencear«) habe ihnen gesagt, daß ich den Rhein  will. Lloyd
George meinte, wenn ich auf den Rhein verzichte, so welche er
andere Sicherheften schaffen, für die er auch Wilson gewinnen
wolle. Wils« , gab seine Zustimmung, setzte aber hinzu, die

Täglich kann abonniert werden.

Angelegenhei! müsse vom (amerikanischen) Kongreß geneh¬
migt werden. Wenn nun allerdings die Vereinigten Staaten
sich der Ansicht nicht angeschlossen haben, so bedeutet das doch
nicht, daß das Versprechen(Wilsons) nicht hätte gehalten wer¬
den müssen. Frankreich wird seine Grenzen nicht offen lassen,
auch wenn die Verbündeten ihr Versprechen nicht gehalten
haben. Es kommt nur darauf an, ob Amerika bereit ist, die
Aussprache mit England und Frankreich wieder aufzunrh-
men. W>,nn ein gemeinsamer Plan zustande gebracht werden
könnte, so soll dieser als Sicherheit betrachtet werden, ohne
daß Amerika in Zukunft zu etwas verpflichtet würde. — Im
weiteren wies Clemenceau nach den Neuyorker Blättern auf
die Gefahr des „deutsch-russisch-türkischen Bündnisses" und
die Bedrohung der Demokratie durch die „Militaristen " «die
es nur noch in Frankreich gibt) in Deutschland hin. — Cle¬
menceau ist ganz der alte geblieben: blinder Deutschenhasser
und Lügenvater.

Die Evangelische Landeskirchenversammlung HI
ep. Stuttgart , 23. Nov. Evangelische Landes¬

kirchenversammlung  IH . An der allgemeinen Aus¬
sprache der Landeskirchenversammlung über ihre Stellung
zum Entwurf des staatlichen Kirchengesetzes, die noch am
Mittwoch vormittag begann, beteiligten sich die Abgeord¬
neten Pregizer,  Prälat O. Schöll,  die in überzeugen¬
den Ausführungen das gegenseitige Verhältnis des neuen
Staats und der neuen Kirche beleuchteten. Ferner Rücker,
Mayer - List , Weiser und Für st Hohenlohe.  Bei
grundsätzlicher Anerkennung des staatlichen Aufsichtsrechts
wurde Loch allgemein der undurchführbaren und
unzeitgemäßen Unterscheidung des Ent¬
wurfs zwischen kirchlichen und milden
Zwecken  für die Verwendung der Kirchensteuern abge¬
lehnt, ebenso die dein Geist der Rsichsverfastung wider¬
sprechende,' zu weit gehende und kostspielige bürokra¬
tische Bevormundung der Kirche  durch den
Staat , die aus einer Reihe von Bestimmungen des Ent¬
wurfs spricht. Es wurde ferner betont, daß die christliche
Liebrrtätigksit eigenste Aufgabe der Kirche ist, und daß man
sich frei wisse von kirchlichenM-achtcmsprüchen, aber äußerlicb
die Bahn frei haben müsse für den religiös-sittlichen Dienst
der Kirche am Volk. Die einheitliche Stellung der Landes¬
kirchenversammlungtrat wiederholt in starkem Beifall hervor.

Weiterhin bringen die Abgeordneten Hummel, Welsch,
o. Scheyrlen, Otto, u. a. die Wünsche der Lcmdeskirchenver-
j'ammlung zum Ausdruck, wobei besonders noch die Mög¬
lichkeit der K l a s s e n st e u e r für ländliche Gemeinden ge¬
fordert wird zum Zweck einer gerechteren Verteilung der
Steuerlasten . Die Abgeordneten Dopffel, Frasch und Groß
sprechen für den Uebergang von Stift  und ev.-theol. S e -
minarien  in die Leitung uich Verwaltung der Kirche,
llbg. Stäs « fragt cm, warum die Frage derLeitungdes
ev . Religionsunterrichts  in die Erklärung des kir-
chenrechtlichen Ausschusses ausgenommen sei, während der
Gesetzentwurf sie nicht berühre ; das müsse zu Beunruhigung
in Lehrerkreisen führen. Als Vertreter der Oberkirchenbe¬
hörde gibt Prälat v . Schoell  die Erklärung ab, daß die
Leitung des Religionsunterrichts nur deshalb ausgenommen
worden sei, weil für die Rechte der evang. Kirche auf diesem
Gebiet zwar nicht bei der Volksschule, wohl aber bei den
höheren Schulen und den Privatschulen bis jetzt die gesetz¬
liche Grundlage fehlt; diese Lücke sollte ausgefüllk werden;
an eine sachliche Aenderung det neuen Ordnung sei keines¬
falls gedacht. Nach dem Schlußwort oer beiden Bericht¬
erstatter erklärt der Präsident der OberkirchenbehördeI> o o n
Zeller:  Wir wollen keine Staatskirche , sondern eine freie
eoang. Volksküche. Was der Staat der Kirche gibt an
Rechtsschutz, Selbstverwaltung und materiellen Leistungen,
das erstattet die Kirche dem Volke zurück durch Darreichung
der unvergänglichen religiösen und sittlichen Güter . ' Hierauf
wird die Erklärung  des kirchenrechtlichen Ausschusses
mit den angeschlossenenAnträgen einstimmig ange¬
nommen.  Eine Kundgebung in der Alkohol¬
frage  fordert gesetzlichen Schutz der Jugend und erklärt
die kräftige Unterstützung seitens der Kirche im Kamps des
Staats gegen die Alkoholnot. Eine Eingabe der Vezirks-
synode Reutlingen  zur Aenderung des Wahlgesetzes
wird zur Kenntnisnahme überwiesen. Der Verein ev. Ö r-
g «nisten  Württembergs hat den Entwurf eines Kirchen-
musikergcsetzes vorgelcgt. Landeskirchenversammlung und
Kirchenregierung werden den Entwun eingehend prüfen.
In den ständigen Ausschuß der Landeskirchcnversammlung
wird Mayer - List  gewählt . Darauf wird dis Tagung
geschlossen und die Landeskirchenverjammlung durch die
Kirchenregierung vertagt.

Württemberg
Stuttgart , 23. Nov. Keine Reise nach Berlin.

Oie gestrige Notiz über eine Reise des Staatspräsidenten
Dr. Hieber  und des Finanzministers Dr. Schall beruht
auf einem Irrtum . Die beiden Minister befinden sich in
Stuttgart.

Stuttgart , 23. Nov. Dom Landtag.  Im Finanzaus-
ickmß teilte Kultusminister Dr. Hieb er  mit , die Regierung



beabsichtige, den Studierenden staatliche Darlehen zu ge¬
währen, wobei auf Len Studenten eine Pauschale von 3000
Mark komme. Die Regierung hoffe auf die Unterstützung von
Reich und Industrie . Es sei wünschenswert, daß der aka¬
demische Nachwuchs landesangehörig sei. Die Errichtung
eines Tübinger Lehrstuhls für Philosophie auf Grund der
katholischen Weltanschauung, wie das Zentrum wünscht,
werde noch erwogen. Das Zahlenverhälrnis der ausländi¬
schen Studierenden sei zufriedenstellend.

Stuttgart , 23. Nov. Im Schneidergewerbe  sind
mit Wirkum, vom 20. Nov. neue Löhne vereinbart worden.

lleberfahren . Der Laternenwärter Karl Kies  von Zuf-
enhausen wurde auf dem Stuttgarter Nordbahnhof über-
ahren . Ahnungslos fand der Sohn die Leiche des Vaters .'

Sk«»ktgark. 23. Nov. OpferderZeitungsnot.  Die
„Sozialistische Korrespondenz" stellt mit dem heutigen Tag
bis auf weiteres ihr Erscheinen ein.

Der Laib Brok 150 Mark . Vom 4. Dezember ab wird der
Preis für ein Markenbrot von 1000 Gramm voraussichtlich
150 Mark betragen.

Gefoklenen-Gedächtnismal. Bei dem Wettbewerb um Ent¬
würfe für das Gefallenen-Gedächtnismal auf dem Waidfr - d-
hof sind im ganzen 85 Arbeiten eingelaufen. Sie werden zur¬
zeit im Ausstellungsgebäude des Württ . Landesgewerbmmts,
Kc.nzleistr. 28, 1. Stock, geordnet und zur Beurteilung durch
das Preisgericht zusammengestellt.

Schenkung an die Landesbibliokhek. Die Landesbibüothek
hat von einem Benützer, bei dem cs jetzt 50 Jahre werden,
daß er regelmäßig in der Bibliothek aus- und eingeht, 30 000
Mark als Soende erhalten.

Ehlingen, 23. Nov. Ein Mittagessen 200 Mark.
Der Bezirks-Wirtverband macht bekannt, daß ein Mittagessen
von heute an 200 Mk. kostet, 1 Liter Most 30 Mk.

Haberschlachk, OA. Vrackenheim, 23. Nov. Einbruch
in den Schafpferch.  Als vor einigen Tagen der hier
weilende Schäfer nach seinen Schafen sah, traf er den leeren
Pferch an- Die Herde trieb sich im freien Feld und im
Haberschlachter Wald herum und konnte nur mit großer
Mühe wieder zusammengebracht werden. Zwei Tiere im
Wert von rund 50 000 „tl waren gestohlen und an Ort und
Stelle abgeschlachtet worden.

Areudenstadt, 23. Nov. M e h l b e scha f f u n g. Vom
Gemeinderat wurde die Aufnahme von 50 Millionen kurz¬
fristigen Schatzwechseln bei der Reichsbanknebenstelle in Stutt¬
gart für die Mehlbeschaffunggenehmigt.

Daiersbronn , 23. Nov. Junge Wohltäter.  Vom
Evang. Konsistorium ist folgender Erlaß beim Pfarramt ein¬
getroffen: Von Schulkindern des Kniebis wurden aus ihrem
Heidelbeererlös 500 -4t für die Not der evang. Deutschen in
Rußland hieher gesandt. Diesen fröhlichen Gedern, denen
ihr warmes Herz auch im späteren Leben erhalten bleiben
möge, spricht das Konsistorium herzlichen Dank aus.

Ankergruppenbach OA. Heilbronn, 23. Novbr . Das
Feuerl  e. Zwei 7jährige Buben haben den um die Scheuer
des Ernst Schreyer zum Trocknen gestellten Flachs zusammen¬
getragen und ein Feuerle gemacht. Das Feuer sprang aus
die Scheuer über und äscherte sie vollständig ein. Dm ganze
Ernteer .' rag , landwirtschaftliche Maschinen und zwei Luxus-
wagen und mitverbrannt . Der Schaden beträgt einige Mil-
!:o?en.

Reresheim, 23. Nov. InRöttingen  wurde neulich die
Gemeindejagd  auf 6 Jahre verpachtet und zwar nicht
nach Geld, sondern nach Hasen;  für jährlich 381 Hasen zu
7 Pfund pro Stück nach dem Preise vom 1. Dez. l. Is ., das
wären , in Geld umgerechnet, den Hasen zu 1000 -4t genom¬
men, 38^ 000 -tt für das Jahr 1923.

Geislingen, 23. Nov. Das in weiteren Kreisen bekannte
Hotel Post ist käuflich an R . Müller,  Gutsbesitzer in Ans¬
bach, Lbcrgegangen, welcher das Anwesen vollständig reno¬
vieren läßt und selbst übernehmen wird.

Friedrichshofen, 23. Nov. Schloßhafenverkauf.
Der zum ehemal. Schloß Friedrichshafen gehörige geräumige
Seehafen , der sog. Schloßhafen, soll nunmehr veräußert wer¬
den, damit vom Reich, auf das er nach der Revolution über¬
gegangen ist, keine eventl. notwendig werdenden Reparatur¬
kosten getragen werden müssen. Zwei Liebhaber bewerben
sich bereits um den Schloßhafen: das Grenzamt und die her¬
zogliche Güterverwaltung.

Hechingen, 23. Nov. Amerikanerspende.  Albert
Earrn in Washington hat ' unserer Stadtkirche 25 Dollar zur
Begleichung der Restaurierungskosten zur Verfügung gestellt.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold , 24 . November 1922.

Dom Rathaus . In der vorgestrigen Gemeinderatssitzungsind
die städtischen Gebäude- und Mobiliarseueroersicherungenzeitgemäß
erhöht worden. . Für die stärker gefährdeten städt. Gebäude ist die
automatische Höchstleuerungsoerficherung eingegangen, für die übrigen
meist massiv gebauten Häuser ein hundertfacher Zuschlag zu der gesetzt.
Versicherung beantragt worden. Die Einwohnerschaft wird dringend
gebeten ihre Häuser und besonders auch das Mobiliar einigermaßen
den heutigen Geldwertverhäitnissengegen Feuer zu versichern, da im
Falle eines Brandes ein ungeheurer Schaden entstehen kann und die
Geschädigten völlig ruiniert wären. — Die Verwallungsgebiihren des
Stadtschultheißenamts sind um das Vierfache erhöht worden. — Die
städt. Arbeiter, Angestellten und Beamten sind auf Grund Tarifs bezw.
Gesetz in die ab 13 bezw. ab l . Nov. zustehenden Löhne und Gehälter
eingewiesen worden. — Der Berzugsztns für Slammhoizschuldigkeiten
wird aus Antraq der Stadtpflege aus 2«/<i über dem jeweiligen Reichs-
bank-Diskont festgesetzt— Zur Sprache kam auch die Milchoe»
sorgung. Erwünscht wäre, daß dir Beihinger Milch etwas früher hier
ankäme. Gegen das Bestreben der Landesversortzunzsilelle, für Pforz¬
heim und Neuenbürg Nagolder Liefergemrinden adzutrennen, wird bei
dem hier herrschenden großen Milchmangel energisch Stellung genommen.

2 » unserer Heimatbeilage
wird ein außerordentlich anziehendes und wichtiges Kapitel
unserer Hsimalgeschichte behandelt , der Ausklang derjenigen
Zeit , während der nicht nur ganz Deutschland einen Höhe¬
punkt erlebte , sondern in der auch die Sonne in voller Mit¬
tagshöhe gerade über unserer Heimat stand , der Hohenstaufen¬
zeit . Man weiß viel zu wenig davon wie damals schwäbisches
Wesen , schwäbische Arr , schwäbische Sprache und Sitte ton¬
angebend tn ganz Deutschland gewesen ist. Umso ergreifen¬
der ist das Ende dieser Zeit und der tragische Schicksal des
jungen Konradin der auf dem Henkersblock von Neapel fiel.
Diese Gestalt muß uns ans Herz wachsen, hat sie doch seiner
zeit die Teilnahme der ganzen Welt gefunden . Auch heute
noch muß der Name Konradin in dem Mund jedes Kinder
sein, er nnd sein Schicksal müssen wirklich Volkseigentum
werden und bleiben . Die Beilage selbst enthält neben Ab¬
handlungen und Gedichten eine anziehende Geschichte aus der
Hobenstaufenzeit , „Die Hohenstaufenrose " von Anna Bechler.

Dann kommt der Zucker? Nach einer Mitteilung des
Reichswirtschaftsministeriums sollten im November drei Ptd.
Zucker auf den Kopf verteilt werden. Der Zucker ist aber bis
jetzt ausgeblieben. Wie man aus Kreisen des Kleinhandels
bürt , können sie vom Großhändler keinen Zucker erhalten, da
die zweite Ausgabe von der Reichszuckerstelle nicht sreigege-
den worden sei. Eine amtliche Aufklärung wäre erwünscht.

Handelsnachrichten
Dollarkurs am 23. November 6433.60 (6360.—).
1 er-gl. Pfund 28179 .30, 100 holl. Gulden 247 380.—, 100 Schw.

Franken 115 203.—, 100 französ. Franken 45 136.—, 100 ital. Lire
29 027.—, 100 österr. Kronen 9.12, 100 tschech. Kronen 20 099.—.
100 poln. Mark 39.—.

Viehverschiebung über Len Rhein . Schlachlhofdirekkor Leeb
in Würzburg weist darauf hin, daß der Fleischverzehr in Deutsch¬
land jetzt kaum mehr ein Drittel der Menge vor dem Krieg betrage.
Dagegen wird Vieh in solchen Mengen über den Rhein geschickt,
daß das Fleisch von der Bevölkerung im besetzten Gebiet gar nicht
verzehrt werden kann. Aus Franken gehen monatlich im Durch¬
schnitt 40 Wagen Vieh über die Grenze. Von den Besatzungs¬
truppen und von den französischenBerwaltungsbeamken wird das
Fleisch zentnerweise in ihre Heimat geschickt. Andererseits lassen
die bis jetzt noch kontingentierten Fleischkonservenfabriken die
beste Ware durch Händler und Aufkäufer zu Preisen aufkaufen,
bei denen die einheimischen Metzger nicht mehr mitmachen können.
So entstehen Fieischmangel und hohe Preise . Die Bayerische
Dolkspartei richtet in diesem Sinn eine Große Anfrage an die
bayerische Regierung und die Deutschnationale Volkspartei eine
solche an die Reichsregierung.

Auslandswein . Die Süöwestdeutsche Vereinigung für Wein-
und Traubeneinfuhr mit dem Sitz in Mannheim hat beim Reichs-
ernährungSministerium die Gewährung eines neuen Kontingents
Auslandswein gefordert , weil der diesjährige Rotwein eines Ver¬
schnitts mit färb- und alkoholhaltigem AusiandSwein bedürfe und
die Vorräte an Südweinen sür Kranke und Genesende nahezu er¬
schöpft sei.

Mehrpreis , wie avwartende yaimng oes ^ evgenniarnrrs ,p,<--
gelt sich voll und ganz auf dem Mehlmarkt wider. Für heute blieb
der Richtpreis für Weizenmehl Spezial 0 unverändert mit 45 000
Mark -für den Doppelzentner bestehen. Die Zurückhaltung au;
beiden Seiten hält an, wenngleich heute das Angebot die Nach¬
frage Lberwog. DaS Geschäft war in Stuttgart und Mannheim
klein. Die zweite Zand liegt mit ihrer Forderung weit unter dem
Mübleoorei ^ : 9» durckicknittlick36— 000 ,6..

Wettere Ermäßigung der RSygarnpreye . wie Vetnrvszemeln-
schaft deutscher Baumwollnähfadenfabriken ermäßigte den Preis-
aufschlag mit Wirkung ab 22. November auf 515 v. H.
^ Stuttgarter Börse, 23. Nov . 3n Fortsetzung der gestrigen festen
Stimmung hatte auch die heutige Börse ein festes Aussehen. Das
Geschäft war zwar wieder etwas ruhiger, die Nachfrage jedoch
überwiegend: das auf den Markt gelangende Material fand
schlanke Ausnahme. Zum großen Teil waren Kursverbesserungen
egenüber gestern festzustellen. Der Markt der Festverzinslichen
at für den Augenblick das stnkeresse der Börsenbesucher verloren.

Bankaktien:  Bankanstalt 775. Bereinsbank 990, Hypotheken¬
bank 310, Notenbank 2100 (2200). Brauereiwerte:  Ravens¬
burg 500, Wulle 780, Ehlinger 470, Pfauen 620, Hohenzollern
1100, Rekkenmeyer 880. Metallaktien:  Feinmechanik 10 206
(9900) rat ., Hohner 4500 (4300), Zunghans 1850, Mekallwaren
9490 (8990). Maschinenwerte:  Daimler 1810 (1710), Laup-
heimcr 5200 (4800), Eßlingen 3150- (3000), Hesser 1975 (1875),
Weingarten 3075 (3000), Neckarsulmer 2650 (2500). Spinnerei¬
werte:  Unterhäuser ! 4600, Erlangen 3400, Bietigheim schlossen
5500 (5000), Ko ! b - Schüle lagen fest bei 4300, Filz 4000 (3600).
Eßlingen 4150 (3950), Kattun 5000, Leinenind. — Sonstige
Werte:  Anilin 7980, Heidelberger Zement 4100 (4000), Köln-
Vottw. 4200, Krumm 1080, Salzwerk 7000, Wachenheim 3106
(26M , Stuttgarter Zucker 4900 (4800), Mannb . Oel blieben 3506
(3309), Transport 2000, Ziegelwerke 3399 63500).

Württ . Dxreinsbank.
Märkte

Stuttgarter Schläcbkviehmarkk, 23. Nov . Dem Donnerstag¬
markt am Bieh - und Schlachthof waren zngeiührt : 367 Ochsen. 43
Butten . 348 aungbullen, 369 stungrinder, 628 Kühe, 514 Kälber,
611 Schweine, 226 Schafe, 1 Ziege. Alles würbe verkauft . Erlös
aus je 1 Zentner Lebendgewicht:' Ochsen 1. 21—22 000, 2. 14 506
bis 19 000, Bullen 1. 18—19 000, 2. 14—17 000, stungrinder 1.
21- 22 200, 2. 17 500- 20 000, 3. 14 500—17 000, Kühe 1. 15 500
bis 17 500, 2. 11- 14 800, 3. 7—9500, Kälber 1. 27—28 000, 2.
24—26 400, 3. 20 500—23 000, Schweine 1. 43—44 000, 2. 38 006
bis 41 000, 3. 30—35 500 -A. Verlauf des Marktes : bei Großvieh
und Kälbern mäßig belebt, bei Scbweinen lanaiam.

Preistreiberei auf dem süddeutschen Rundholzmarkk. Ber Len
jüngsten Verkäufen von Nabelstammholz in den süddeutschenFor¬
sten wurden Preise gezahlt, die das 5000—6000fache der Vorkriegs-
Brwrrkung darstellen. Die Geldentwertung und die Rundholz-
Knappheit sind keine ausreichenden Gründe für eins solche, die
Weltmarktpreis « wett überschreitende Bezahlung. Bei einem Ver¬
kauf des badischen Forskamts St . Blasien wurden für ^caoelMMM-
Hölzer 1. Kl. bis zu 120 000 -16 und bei einer Versteigerung des
bayerischen Forstamts Kolmbach bis zu 129 OM „st je Kubikmeter
ab Wald erlöst.

Ungeheuerliche Hotzpreise. Bei der letzten Holzversteigerung
erzielte die Stadt Mindelheim in Bayern für 750 Festmeter Holz
den .Betrag von über 55 Millionen Mark , somit rund 75 MO -K
für einen Festmeter. - -

Letzte Drahtnachrichten.
Ein Drohbrief an Clemenceau.

Paris , 23. Nov . Clemenceau Hai in New -Poik einen
Brief erhalten , der ihn mit dem Tod bedroht uno mit den
Worten schließt : Hüten Sie sich, so viel über unser Land und
über Deutschland zu sagen . Der Briet ist unter,e ' chnet von
einem Veteran de« großen Kriege «. D -e Behörden davon
verständigt . Die Polizeiwachen , die mit dem Schutz Clemer ceauS
betraut sind, wurden verdoppelt.

Verkehrsstreik in Berlin
Berlin , 23. Nov. Der Betrieb der Hochbahn wurde heute

nachmittag 1 Uhr wegen Streiks eingestellt.

Die Türken enttäuscht
Lausanne, 23. Nov. Jsmed Pascha und dis 4 Abgeord¬

neten sind über die Haltung Frankreichs sehr enttäuscht, sie
werden zunächst die Ankunft Tschitscherins aus Moskau Ab¬
warten . — In Konstantinopel ist die Erregung aufs höchste
gestiegen. .

Lonmno im Lkerben
Rom, 23 Nov. Der frühere Minister Sonnino  hat

einen Gehirnschlag erlitten. — Sonnino war einer der gehäs¬
sigsten Hetzer zum Krieg Italiens gegen Deutschland.

Wetter-Bericht'
Der Hochdruck befindet sich jetzt in günstiger Lage im Osten.

Die Störungen sind aufgelöst. Am Samstag und Sonntag ist
trockenes, mäßig Kalkes Wetter zu erwarten.
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s 0 Q "2̂ 2, ff 3 ' 8 A. :<n

d ' l s 3 L - '
rs

-s >: '2 N. .

8 ^" 3 Z 3 n— ^ o ^ 3 ' 3>sv3 ^ —
Z -Sr - « ffff ^ ^ S ^ Z7Z -^ -I-
-3AL ^ ZZ ' ffZZffffL ^ -

«--*12'

u> Z ^ ff . n ^ Ä
-n IA2̂ ^ . u <2^ ' : 72b >A»̂MA 8-

<r»ZV
2 6
-ff A «S>

^ -2^
« 2 . § ^ 3: 3' »'» 3 ' 28 °̂ 8 <» n n » c8 3^3 ° ^ -? 2S -U, t»

Lil !̂ 8 2 n ^
ZffL ' ^ ff ^ -ZN

—. 11 5̂ .22^ -2̂ »-.. ^>. 22-7̂ 7̂ ^ -; <7. 5̂ 72

Hl^ >-̂ 7rL r̂
ffc - L - ff « »

- r̂ s -n -ff 3 -K ff-L . Z -ff ff
ffffff -s . ^ - Z S-K^-j ? r- -r -r ? 2 . >n3s " N" ?-2-

N8 « (<r r̂ - -33
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» » » V
— » ——ff3 s —

Dr8 —"^28 ^ ffv cs » ,
Z 2 ^--D " ^ xs " ffff » ff

7̂ 7»-777z
^ Zn --^ ffffff " 8 ^ M .» v8

^ 3 ' ff 26 <r>s . Z 2'
.̂.-i-, .̂. —. -» .- A 8> 2̂. 777̂ ^ 7S 12' s ffffo

r- v
§ § F8

s ^ >

8 '̂ ' v

AZ —»!» '» 3 -ff
o 3 s -» s, L 3

3 A -̂ --- si Ls . 2tff V

>s*
^ 8

-A ^Z,A

8

ffn » XS2ts V 5Z. ---,Q. 7» 2- 2 . 2r̂ s s-»-^A^7 -e ' 2.
cs L » 2 -" <» » n:-

s , A 2 .-3

cs NLff-<3s 2 " ff --,sff >r> ^ Mn
v s »-
8 ' s » s
M 3. 3 » s

--- 3 —
DKffZk

i2Nv^
; cs

'A » ALZ^ -̂ Z ZZ .ff
8M

^ ^ O.—
r» 2 § A-,

s Z ^ x. 2 sZ s —- 2̂
--- ^ ffA § 8
-- nr » s -n , n
AZLA - -» .

<̂ -2 ^ 5 A
o ^ ^ ^ s

L ^: Z Z--s <»
,L.cH <»
W» 7»

ffFWR'
^ . n 3 2 .—,
>» v 2-s 6 A2 -c» L Z L«
<LL vs " 2.2 222 9 72!5.-S>7̂ -̂r 72 7^

o, <7r M:0 - . » A » Z <-?M
n -: » 2 ^ n ---» ^ . v - S - . 8 -- L - oZz" 11̂-2 <r> .̂ 5̂»̂ cs <7, ^ s S7

! -̂ Z )Z W ' ?" 2 - o V

s Z2 .A » c7IL3
" ff -» ^ '

s n n vi «
c

'3 o
^ .^ 2 . M-V̂ ^ 72 s

s ^ s
0<7-r ^ ^ Z Z ^ ^ 72 9 '-̂ 9 ^ s '

9 ' " K ^ ^ 2 . Z 2 Ä «4' ^ ^ 2 5 ^ ^

o cs o ' <»)̂«<1̂ -2> 1-.. —r .ZI, 2̂
s 07

v § MiL -Z!'« cs^
- L r-' L n " '' 3 -

6)

AAff " - 'Z
6 8 8 n ff A

- <r>
--O » ''Ä> ffZ V- - 68

6 AL
u>

M!
3 » 8 ^ A

<? s

s >" L -N.Z-
-L » (»ci» s Ns» -> — —-̂.o» iAs

72S ,LN A-O. (H^ s —

72 727> 7279 ^ 72'c» .9^ 8
ZZ . '"

ff ^ ^
2- 7-t

^ >ff L

^ AZ '^ iLffZ ffZ " V-Z . 8 " s
- - » S-ZAA - FL 3 K ^ -ZDZ L - .Aff -A " - 3 AZ ZZ 6 n - . ZA

," AALA, -ff ^ ,ffZLS -Z-K " nZ ÄZ Z.c3 s ^ ffG " -3 -'L>
V „ " L 2 » N - . 3Z O ^ - 3 AffA -" Z : L-AZ

« s -s 8>« L » <s " L ^ Z- ^ 3 ^ .. SZ LZ - ff
L - Aff Aff : -- - ^ ^ L -S -« LA8 .» ^

^n ^ § - § 8 ^ -2 's-o s —,. <74̂ 22^
722 -2 ^ ^ "

o 17.

<» cs^ Z

U § l ! ^ - ZZ

" "o22 ^ ^ ^ ff̂. -̂. o
^ ^ r2 §r^ cs ^2 . 7270r^ 2 s2̂ -Z* 7» S " —. ^ , ^
^7 » 2̂ ,̂cs ^ s cs
-- 3A -LvffAAZL2 3 >- x.

^L<
A

'<» S, 72^ cs
9 F

EvffZAWS -ZFZ -Ls
- n 3 V 3 n n _̂.- »., -- ^
-' § ' 3 -Z 8 Z' 3 -AA -̂ ».n
^8 -b -ff ' ff nnZ ^ 3I8 - ,
; cs —' v — 2.

A M ^
5̂-2 ^

S - --2̂ 72^
8 . AZ.

S -s

3 .n " .. s n:<5>s N-->3 v <»n L < —
. n » ff §
.8, n ' st ff

-iS

v; N' N

21O-̂ _..cs 7» Sr^^ ^ «ä

Z ^ 3 A LL L-A:
^n 8 Q-L -sr-fft

^ffZtAL - Aff -8

cs,72 s*^cs ^
«* »2,7»

6 —2 . ^ L2̂ ^ ^
Z. » As « LS "

n ' " s'
AV —o s. » . » . » L! AL 3

8 v °— t—t
-8 " S-? § E-i

8«7»-̂ »s 2 2s -» 9.3 «2 ? 3 S-Ls - s.
s -r —^

p:cs s s L S 2 V —. L , s ^
^ . D , v -ZAtz ^ s Z 8 -s -iZZ ' « l '" '

^ -Z vff -L ^ s s S-LAff FZ -ss ' § ZZ.

sMML8 ^ ? IZZA§
^3n '

.8 Z " » ' 8 n
3 ^ ff - _.

9,, . ffi o 2. 8"9*9 *—'
^ ^ L3l § A

2i' S54 ^ , »̂ ' Z ^ ^.»  V ». Ns iö — V —
» 2. 2 ff i r̂ n*2 . L M 8 3ff-
7 v3 Lff >8 vsffs 3 n

riS-

-8. D
^ nr Ẑ- ^
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